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Eiterfeld–MitderPräsentation
des Programms für August bis
Dezember hat die Akademie
Burg Fürsteneck ihre Vielfalt
gezeigt und aktuelle Transfor-
mationsthemen mit Bildung,
Kreativität und Begegnung ver-
bunden. Die Akademie Burg
Fürsteneck hat ihr neues Pro-
gramm veröffentlicht. Mit
mehr als 100 Seminaren, Bil-
dungsurlauben, Werkstätten
und öffentlichen Veranstaltun-
gen bietet die Bildungseinrich-
tung erneut ein breites Spek-
trum an kultureller, berufli-
cher und gesellschaftspoliti-
scher Weiterbildung. Dabei
greifen viele Angebote aktuelle
FragengesellschaftlicherTrans-
formation auf und verbinden
diese mit persönlicher Ent-
wicklung, Kreativität und Be-
gegnung, heißt es in einer Mit-
teilung aus dem Eiterfelder
Ortsteil.
Geschäftsführender Direktor

Hartmut Piekatz verweist auf
die besondere Rolle der Akade-
mie in einer Zeit tiefgreifender
Veränderungen: „Wir können
in unseren Kursen spüren und
erleben,wie imdigitalenZeital-
ter und in einer Phase gesell-
schaftlicher Veränderungen
derWunsch nachMiteinander,
Austausch, Begegnung und Re-
sonanz immer bedeutender
wird.“ Gleichzeitig zeige das
Programm die große themati-
scheVielfaltderBurg.

◾ KIundDemokratie
Neu im Programm sind unter
anderem Bildungsurlaube zu
KI, Ethik und Kreativität, Kurse
zu demokratischer Beteiligung
sowie Angebote zur resilienz-

förderndenGestaltungvonVer-
änderungsprozessen. Matthias
Feuerstein, der als Leiter für
den Programmbereich Gesell-
schaft zuständig ist, beschreibt
die inhaltliche Ausrichtung so:
„Das Zusammenleben verän-
dert sich in unserer Wahrneh-
mung so schnell und so umfas-
send wie selten zuvor. Gesell-

schaftspolitische Bildung ist
wichtig,umdieMenschen,wel-
che mit den Transformationen
konfrontiert werden, zu befä-
higen,dieseauchzumeistern.“
Die beruflicheWeiterbildung

greift aktuelle Entwicklungen
auf. Angebote zu Kommunika-
tion, Kreativität, Gesundheit,
Stressbewältigung, Führung

und Digitalisierung unterstüt-
zen Erwachsene dabei, sich in
einer wandelnden Arbeitswelt
zu orientieren. Zahlreiche Kur-
se werden als Bildungsurlaub
angeboten. Carsten Bäumler,
Programmbereichsleiter Beruf
und stellvertretender Akade-
mieleiter: „Die Vermittlung
von Schlüsselqualifikationen

und die Förderung der Persön-
lichkeitsbildungbildeneinzen-
trales Element der Beruflichen
Weiterbildung.“

◾ TrommelnundMalen
Im Kulturbereich finden sich
wieder zahlreiche Musik-,
Tanz-, Theater-, Kunst- und Fo-
tografieangebote. Von Irish

Folk und Nyckelharpa über
Jazz, Kabarett und kreatives
Schreiben bis hin zu Bildhaue-
rei, Malerei und experimentel-
ler Fotografie reicht die Band-
breite. Hinzugekommen sind
unter anderen Kurse zu persi-
scher Trommelkunst, Close-
Harmony-Gesang, Shag-Tanz
und innovative Fotografie- und
Kunstformate.
Wolfram Benczek und Anna

Herber aus der Programmbe-
reichsleitung beschreiben den
Anspruch: „Wir schaffen Räu-
mefürkünstlerischesArbeiten,
gemeinsames Lernen und per-
sönliche Ausdrucksformen. In
offener Atmosphäre kommen
Menschen mit unterschiedli-
chen Erfahrungen zusammen,
vertiefen ihr Können, probie-
ren Neues aus und entdecken
Zugänge zur künstlerischen
Praxis.“

◾ NeuerLehrpfad
Neben dem Bildungspro-
grammprägendie Entwicklun-
gen auf dem Burggelände das
aktuelle Jahr. Mit dem Neubau
des Atelier- und Gästehauses
wurde ein wichtiger Meilen-
stein erreicht.NachderBewilli-
gung von Fördermitteln durch
das Hessische Kultusministeri-
um erfolgte im Frühjahr der
Spatenstich und umfangreiche
Erdarbeiten. Darüber hinaus
wurde auf der Streuobstwiese
ein neuer Lehrpfad eröffnet,
der Natur- und Umweltbildung
für Besucherinnen und Besu-
cher erlebbar macht. Das voll-
ständige Programm ist ab so-
fort onlineunterburg-fuersten-
eck.de und als gedrucktes Pro-
grammhefterhältlich. mw

Kultur, Beruf und Gesellschaft imWandel
Akademie Burg Fürsteneck stellt ihr Bildungsprogramm für das zweite Halbjahr vor

Auf der idyllisch gelegenen Burg Fürsteneck werden unterschiedliche Seminare und Workshops angeboten.
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BadHersfeld–Miteinerbeson-
deren Sommeraktion sorgt der
Verein Jollydent fürAbkühlung
undunbeschwerte Stundenbei
Kindern und Familien der Tafel
BadHersfeld.
Insgesamt 170 Gutscheine für

je fünf kostenfreie Besuche im
Geistalbad im Gesamtwert von
rund 2000 Euro wurden jetzt
laut einerVereinsmitteilungan
dieTafelübergeben.
Jollydent sammelt seit vielen

Jahren Zahnaltgold in zahlrei-
chen Zahnarztpraxen der Regi-
on und unterstützt mit den Er-
lösen regelmäßig soziale Pro-
jekte. Angesichts der jüngsten
Hitzewelle möchte der Verein

den Familien der Tafel nun ein
besonderes Erlebnis ermögli-
chen: entspannte und erfri-
schendeTage imFreibad.
„Mit dieser Aktion möchten

wir Kindern und Familien in
Bad Hersfeld in einer extrem
heißen Jahreszeit eine kleine,
aberwertvolle Auszeit ermögli-
chen“, erklärte Dr. Wolfram
Geiger von Jollydent bei der
Übergabe der Gutscheine im
Geistalschwimmbad. „Soziale
Verantwortung gehört für uns
zum Kern unseres Vereins“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung.
Auch die Leiterin der Tafel

Bad Hersfeld, Caroline Friebe,

freute sich über die Unterstüt-
zung. „Die Zusammenarbeit
mit Jollydent und der BadHers-
felder Bädergesellschaft ist ein
schönes Zeichen der Solidari-
tät. Wir freuen uns darauf, vie-
len Tafelkindern einen beson-
deren Anlass zum Lächeln zu
schenken“, sagtesie.
Die Gutscheine werden in

den kommenden Tagen an die
FamilienderKinderüberdieTa-
fel Bad Hersfeld ausgegeben.
Ein besonderer Dank Caroline
Friebes galt außerdem Kai Thi-
met von der Bad Hersfelder Bä-
dergesellschaft, der die Organi-
sation des Projekts begleitet
undunterstützthat. red/imd

Tafel-Kinder dürfen kostenlos ins Freibad
Abkühlung an heißen Tagen: Verein „Jollydent“ spendet 170 Gutscheine im Gesamtwert von 2000 Euro

Ermöglichen Familien und Kindern eine Auszeit von der Hitze (von links): Kai Thimet, Caroline
Friebe, Dr. Wolfram Geiger, Renate Lissek und Ottmar Herrmann. FOTO: TAFEL/NH

Bad Hersfeld – Der Arbeits-
kreis für Musik (AfM) lädt für
Sonntag,12. Juli, ab19Uhr zum
Solo-Klavierkonzert ins Jo-
hann-Sebastian-Bach-Haus
BadHersfeld ein.
Zu Gast ist zum wiederhol-

ten Mal der Pianist Alexander
Stepanov aus Halle. Er ist laut
Ankündigung Preisträger vie-
ler internationaler Wettbe-
werbe und wurde vom AfM
mehrere Jahre lang gefördert.
Unter anderemwar er in der

Kreisstadt auch zu hören bei
„Hersfeld liest ein Buch“ und
kürzlich zumSommerkonzert
des Hersfelder Kammerchores

imBachhaus. Ebenso begleitet
er die Chorproben zur Opern-
gala „Giganten“, die am 21. Au-
gust inderHersfelderStiftsrui-
ne stattfindenwird.
DasKlavierkonzert amSonn-

tagabend eröffnet Stepanov
mit einer Sonate von Joseph
Haydn, der zu seiner Zeit sehr
berühmt war und auch Lehrer
von Ludwig van Beethoven in
Wienwurde.
Stepanov setzt sein Solokon-

zert mit Beethovens 27. Kla-
viersonate e-moll op.90 aus
demgroßenOeuvre von 32 So-
naten fort. Eine zweisätzige
Sonate, die zwar nicht zu den

bekannten Sonaten zählt,
aber viel von Beethovens ge-
reifter Auseinandersetzung
mit der Sonatenform in sich
trägt – mit Lebendigkeit und
Emotion und sehr gesangli-
chen Stil vorzutragen.
Zum Abschluss des Klavier-

konzerts erklingen zwei Wer-
ke von Johann Sebastian Bach
in virtuos-pianistischer Bear-
beitung für den Konzertflügel
von Alexander Siloti (Präludi-
um h-moll) und von Franz
Liszt (Präludium und Fuge a-
moll).
Eintrittskarten gibt es im

Vorverkauf zum Preis von

zwölf Euro, ermäßigt neunEu-
ro, in der Kartenzentrale Bad
Hersfeld, Am Markt 1, Telefon
0 66 21/64 02 00 (bis Samstag
13 Uhr) und amSonntag an der
Tageskasse vor Ort für 15 Euro,
ermäßigt zehn Euro, ab einer
Stunde vor Konzertbeginn im
Bach-Haus, Nachtigallenstr.
7a.
Schüler und Auszubildende

habenzumKonzert freienEin-
tritt.
Der Parkplatz am Haus ist

lautMitteilung des AfM für die
Zeit des Konzertbesuches mit
Entwertung des gezogenen Ti-
ckets kostenfrei nutzbar. red/jce

Klaviermusik im Bachhaus
Solokonzert mit Alexander Stepanov am Sonntag ab 19 Uhr

Der Pianist Alexander Stepanov ausHalle gastiert amSonntag
in Bad Hersfeld. FOTO: AGENTUR


